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Bentſehlaunds.
BVerlin, d. 30. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungs Rath Hahn in Magdeburg den
Rothen Adker- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſo wie
dem Ortsrichter Chriſtian Peuckert zu Roßbach, im Re-
gierungs Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Der General-Major und Major à la Suite Sr. Majeſtät
des Konigs, von Below, iſt aus Malmö, und der General-
Erb-Land-Poſtmeiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von
Reichenbach, von Leipzig hier angekommen.

Jn der Eentral- Abtheilung ſtehen ſich bei Berathung des
Regierungs Entwurfs gegen die Volksverſammlungen und
die Zuſammenrottungen die Parteien ſchroff gegenuber, da
einerſeits die Herren Waldeck, Wachsmuth, Arntz und Bu-
cher, andererſeits die Herren Simons, Peltzer, Zacharige und
Tamnau zuſammenſtimmen und der Vorſitzende, Vice-Pra-
ſident Phillipps, den Ausſchlag zu geben hat. Vier des
Entwurfs ſind weſentlich modifizirt, und zu 7. beabſich-
tigen zwei Abgeordnete als Amendement ein vollſtandiges Auf-
ruhrgeſetz einzufügen. Welchen Werth die Regierung übri-
gens auf ihren Entwurf legt, möge daraus hervorgehen, daß
bei den Vorberathungen ſchon funf Miniſter und zwei Unter-
ſtaatsſekretäre (die Herren Müller und v. Brandt) anweſend
waren.

Am Montag Abend gab es wieder kleine unruhige Auf-
tritte unter den Linden, die, an ſich nicht bedeutend, doch
durch einen dabei vorgekommenen Vorfall jedenfalls bemer-
kenswerth erſcheinen. Gegen 6 Uhr Abends verſammelten ſich
Trupps im Kaſtanienwaäldchen und unter den Linden; ſie be
ſtanden zum Theil aus Maſchinenbauern und einigen Mit-
gliedern des Handwerkervereins. Dieſe Atrouppements wur-
den gegen 8 Uhr größer und zogen ſich am Opernhauſe zu
ſammen. Durch zwei hier gehaltene Reden, welche eine ent-
ſchiedene Aufforderung zur gewaltſamen Befreiung der poli-
tiſchen Gefangenen enthielten, wurde einige Einigkeit in die
Verſammlung gebracht, die jedoch durch das rechtzeitige Ein
ſchreiten der Burgerwehr an ihrem Vorhaben verhindert und
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durch das Bajonnet zerſtreut wurde. An der Ecke des Opern-
hauſes fiel bei dieſer Gelegenheit ein Schuß, der von Seiten
des Volks kam. Nun begann das alte Schauſpiel; unter
dem Rufe nach Waffen und nach Rache verſuchte ein Theil
der Tumultuanten den an der Ecke der Oberwall- und Ja-
gerſtraße belegenen Waffenladen zu erſturmen, jedoch auch die
ſer Verſuch wurde durch das Herveieilen der Buürgerwehr
vereitelt, und ſo blieb nichts übrig als nach Hauſe zu gehen,
was denn auch geſchah, obgleich einige Perſonen ſich alle mög
liche Mühe gaben, die Aufregung dadurch zu vergrößern, daß
ein Mann mit verbundenem Kopfe durch die Friedrichs und
Behrenſtraße geführt und hier erzählt wurde, daß dies einer
der durch die Schuüſſe der Bürgerwehr Verwundeten
ſei. Dem Vernehmen nach hat man ſich des Schießenden be-

machtigt. (Voſſ. Ztg.Geſtern Vormittag ſind die Gardejager aus Potsdam zur
Verſtärkung unſerer Garniſon hierſelbſt eingeruckt.

Am 29. iſt die Nachricht hier authentiſch eingetroffen, daß
ein ſiebenmonatlicher Waffenſtillſtand mit Dane-
mark abgeſchloſſen iſt, deſſen Ratification durch S. M. den
König zu erwarten ſteht. Demgemäß iſt nicht nur binnen
Kurzem die Freigabe der eingehaltenen Schiffe, ſondern auch
die Wiedereröffnung eines voöllig freien Verkehrs zu erwar-
ten. Nahere Bedingungen des Waffenſtillſtandes ſind noch
nicht bekannt geworden. Wir hoffen, daß dieſer Waf-
fenſtillſtand zum Frieden fuhrt, ſonſt iſt nicht außer Acht zu
laſſen, daß wir hierdurch die günſtigſte Zeit für uns, die
Danen mit Erfolg in ihrem Lande zu bekriegen, verlieren.

(Voſſ. Ztg.)
Die Parteien der National Verſammlung haben in den

letzten Tagen wieder eine mehrfache Umwandlung erlitten.
Namentlich hat ſich eine Fraktion der rechten Seite abgeſpal-
ten und ein bisher eigentlich noch nicht exiſtirendes rechtes
Centrum gebildet. Dieſe Partei, wenn auch im Allgemei-
nen immer noch mit dem Miniſterium gehend, behält ſich doch
in gewiſſen Fragen, namentlich Steuer und Finanzſachen,
ſeine ſelbſtſtaändige Politik vor. Es ſcheinen einige Elemente
der rechten Seite aus einem Mißvergnügen über gewiſſe mi
niſterielle Vorlagen in dieſer Fraktion hineingetrieben zu ſein.



Berlin d. 30. Auguſt. Folgendes iſt geſtern an der
hieſigen Boörſe durch den Herrn Handelsminiſter veroffentlicht
worden

„Die Aelteſten der Kaufmannſchaft benachrichtige ich ergebenſt, daß
es gelungen iſt einen ſieben monatlichen Waffenſtillſtand mit Dänemark
abzuſchließen und daß die Ratification der hierüber geſchloſſenen Ver
träge ſeitens Sr. Majeſtät des Königs zu hoffen ſteht. Demgemäß iſt
nicht nur binnen Kurzem die Freigabe der angehaltenen Schiffe, fondern
auch die Wiedereröffnung eines völlig freien Verkehrs zu erwarten.“

Stettin, d. 28. Auguſt. Der Chef der daniſchen
Fregatte Freya hat dem hieſigen königl. daniſchen Conſulat
angezeigt, daß der 8. September e. als ſpateſter Termin fur
das Auslaufen hier noch liegender neutraler Schiffe feſtgeſetzt
worden.

Stralſund, d. 26. Auguſt. Geſtern und vorgeſtern
wurden mit dem nun vollig armirten Kanonenboote der
Strela-Sund“ auf hieſiger Rhede Probefahrten im
Segeln, Rudern und Schießen angeſtellt. Alle Uebungen fie-
len ſo aus, daß mit Recht von den Leiſtungen dieſes erſten
preußiſchen See-Kanonenbootes fur die deutſche Flotte Erfreu-
liches erwartet werden kann. Es fehlt noch an einer beſtimmt
angewieſenen Mannſchaft. Kraftige, an Muth und Luſt be-
ſeelte Seeleute ſind hier hinreichend vorhanden. Ebenſo haben
wir hier einen erfahrenen See- Offizier zum Einüben der
Mannſchaft. Ein zweites Kanonenboot ſoll nachſtens in
Angriff genommen werden. Beiträge hierzu werden ge-
wuünſcht.

Aus Weſtfalen, d. 23. Auguſt. Wahrend die Neue
Berliniſche Zeitung die Vermuthung ausſpricht, daß Staats-
miniſter Flottwell in Folge der munſterſchen Petition mit
dem Oberpraſidium einer andern, vorwiegend proteſtantiſchen
Provinz betraut werden wurde, ja ſogar aus dem Weſtfali
ſchen Merkur die Nachricht bringt, daß das Staatsminiſterium
bereits beſchloſſen, Hrn. Flottwell nicht mehr als Oberpraſi
denten in Weſtfalen fungiren zu laſſen, konnen wir die er-
freuliche Nachricht mittheilen, daß daſſelbe, weit entfernt,
durch ein ſolches Verfahren eine höchſt gefährliche Beſchrankung
der freien Meinungsaäußerung unſerer Abgeordneten zu ſanctio-
niren, dem unter dem Einfluſſe leidenſchaftlicher Erregung ent-
ſtandenen Antrag aus Munſter keine Folge geben wird.

(Köln. Ztg.)
Altong, d. 26. Aug. Am 24. hat General Wrangel

eine große Parade über die Truppen des 10. Armeecorps ab-
gehalten, und dabei dem einigen Deutſchland und dem Reichs-
verweſer Ein Hoch ausgebracht.

Kiel, d. 29. Aug. Hier ereignete ſich die ſeltene Er-
ſcheinung, daß die Regierung einmal liberaler iſt als das Volk.
Der von der proviſoriſchen Regierung vorgelegte Verfaſſungs-
Entwurf erfährt namlich vom Verfaſſungsausſchuſſe (15 Per-
ſonen) viele conſervative Modificirungen. So hat er bereits
das allgemeine Waffenrecht, die Freiheit der Buchdruckerei,
den unentgeldlichen Unterricht c. aus dem Entwurf entfernt.
Doch iſt hiermit ein großer Theil des Volks nicht einverſtan-
den, was ſchon daraus hervorgeht, daß von allen Seiten Adref-
ſen einlaufen: es mochte die proviſoriſche Regierung ſich auf
keine Weiſe zum Zurucktritte veranlaſſen laſſen. Nicht min-
der viel Adreſſen laufen ein, welche ihre Mißbilligung dar-
über ausdrücken, daß die conſtituirende Verſammlung ſich ver-
vertagt hat.

Aus Holſtein, d. 26. Aug. Der hamburger unpar-
teiiſche Korreſpondent theilte aus Kopenhagen die Nachricht
mit, daß der König von Daänemark dem Prinzen Chriſtian
von Glucksburg wegen des Eifers, womit derſelbe in der
Stunde der Gefahr zur Vertheidigung des Vaterlandes geeilt
ſei, den Titel Hoheit beigelegt habe. Wir bedauern, daß ein
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ſchleswig-holſteiniſcher, folglich ein deutſcher Furſt die Waffen
gegen Deutſchland und gegen ſeine Landsleute getragen hat,
wenn derſelbe ſich aber auch öffentlich dafür beloben und durch
einen ſolchen Titel belohnen laßt, ſo ſcheint dies um ſo mehr
Tadel zu verdienen, als die Geſchichte nur ſehr wenige Bei
ſpiele von deutſchen Furſten anführt, die gegen Deutſchland
gefochten haben. Fünf Bruder des Prinzen Chriſtian kampf
ten auf deutſcher Seite fur das Recht ihres Vaterlands und
ihres Hauſes. Glaubhafte Nachrichten aus Kopenhagen fügen
hinzu, der daniſche Hof habe die Abſicht, bei dem Friedens
ſchluſſe dem Prinzen die Thronfolge in Daänemark und in den
Herzogthümern zu verſchaffen, um dieſe auf ſolche Weiſe auf
ewig an Danemark zu feſſeln, auch daß Frankreich und Eng
land dieſen Plan unterſtützten, deshalb ſei dem Prinzen der
Titel Hoheit beigelegt. Mag dies auch der Zweck jener Aus
zeichnung ſein, ſo iſt er doch gewiß verfehlt, denn, abge
ſehen von allem Anderen, kann ein deutſcher Fuürſt, der gegen
ſein Vaterland und gegen Deutſchland die Waffen trug, un
möglich Schleswig Holſteins Herzog und deutſcher Bundes-
fuürſt werden. Eine ſolche Schande wurde Schleswig-Holſtein
und Deutſchland niemals dulden, und eben ſo wenig wird
Deutſchland geſtatten, daß fremde Mächte einem Bundeslande
einen Fürſten aufnothigen, der zu der Regierung deſſelben
nicht berechtigt iſt, und der nur vorgeſchoben wird, um einen
Theil Deutſchlands mit einem fremden Lande zu verbinden
und auf ſolche Weiſe von dem großen Vaterlande zu trennen.
Der daäniſche Titel wird dem Prinzen bleiben, die deutſchen
Lande wird derſelbe aber nicht erhalten.

Dresden, d. 28. Aug. Geſtern hat die erſte Sitzung
der allgemein- deutſchen Anwaltverſammlung ſtattgefunden und
hatten ſich dazu etwa 120 130 Theilnehmer eingefunden.
Nächſt Oresden war Berlin am ſtarkſten vertreten. Als Haupt-
reſultat der Berathung durfte der Beſchluß anzuſehen ſein,
unverweilt an die deutſche Nationalverſammlung eine Petition
abgehen zu laſſen, daß in die Grundrechte des deutſchen Vol-
kes die Gewahrleiſtung eines einheitlichen Rechtsverfahrens,
ſomit eines einheitlichen materiellen Rechts aufzunehmen ſei.

Dresden, d. 29. Auguſt. Der erſte deutſche An-
walttag hat in ſeiner heutigen Schlußſitzung Berlin zum
nachſten Verſammlungsorte beſtimmt, und durfte vielleicht der
nachſte Anwalttag zu Ende des Winters 1848/49 noch vor
Oſtern ſtatthaben. Zu Mitgliedern des leitenden Comité des
allgemeinen deutſchen Anwaltvereins wurden gewählt die HH.
Gebhardt und Gall aus Berlin, Schmalz, Beſchorner und
Fleck aus Dresden. Für die Charakteriſtik des erſten Anwalt-
tags, der aber, beilaufig geſagt, nach dem Ausſpruche des
Praſidenten zunachſt nur die Bedeutung einer Vorverſamm-
lung haben ſoll, dürften als ſtatiſtiſche Notizen intereſſiren,
daß im Ganzen 147 Anwalte beiſammen waren; vertreten
waren 24 ſachſiſche Städte mit 113 Abgeordneten, nichtſach-
ſiſche Stadte waren 18 durch 34 Anwalte vertreten, wozu
Berlin 10, Breslau 4, Gotha 3, Frankfurt a. d. O. 2 und
die ubrigen je 1 geſendet hatten. Unvertreten waren ganz
Süddeutſchland und die Rheinlande, was von der Verſamm-
lung ſehr bedauert wurde, ſeinen Grund aber nicht, wie aus
den an die Verſammlung erlaſſenen Zuſchriften erhellte, in
einer Gleichgültigkeit gegen die Sache und die Jdee hatte,
ſondern in aäußern theils localen Umſtanden, theils in den po
litiſchen Bewegungen der Gegenwart.

Altenburg d. 26. Auguſt. Die kleinen Fürſtenhaäu
ſer fangen an, ihre Mediatiſirung zu befurchten. Sie ziehen
es daher vor, ſich lieber jetzt gegen angemeſſene Entſchädigung
mit ihren größeren Nachbaren zu verſchmelzen. Seit einigen
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Wochen unterhandeln bereits deshalb die Furſten von Reuß
und Altenburg mit dem ſachſiſchen Königshauſe. Die näheren
Bedingungen dieſer Unterhandlungen ſind noch nicht näher

bekannt geworden. (Brem. Ztg.)
München. Den ſämmtlichen Militarſtellen Baierns

iſt mittelſt Kriegsminiſterialreſcript eröffnet worden daß ſie
in den dringenden Fallen etwa direct durch das deutſche Reichs-
kriegsminiſterium an ſie ergehenden Befehlen ohne weiteres
Folge zu leiſten haben. Als Uebertragungsorgan bezeichnet
das Reſcript den noch in Frankfurt anweſenden Bevollmach-
tigten Baierns bei der früheren Bundesmilitarcommiſſion,
Oberſtlieutenant ylander, einen Mann von erprobtem Wiſs-
ſen und bewahrter Geſinnungstuüchtigkeit.

Frankfurt a. M., d. 29. Auguſt. Wie unlangſt
die „Darmſtadter Zeitung aus Oberheſſen ſo berichtet nun
auch die Kaſſ. Allg. Ztg. aus Frankfurt, d. 23. Aug.

Mit Hinſicht auf die erſtrebte Einheit Deutſchlands iſt die
Verſchmelzung gewiſſer allen Theilſtaaten unumganglichen An
ſtalten und Einrichtungen, inſofern ſolche ihrem Zwecke unbe-
ſchadet bewirkt werden kann ein hochſt erfreuliches Kennzei-
chen fur den Ernſt dieſer Beſtrebungen. Somit hoören wir
denn zu unſerer großen Befriedigung, daß zwiſchen den
Regierungen von Kaſſel und Darmſtadt Unter-
handlungen angeknupft ſind, welche die Vereinigung
der beiderſeitigen höohern Lehranſtalten bezwecken, als: der
Schullehrerſeminarien, der hööhern Forſtlehranſtalten und Real-
ſchulen, ſo wie endlich der beiden Landesuniverſita-
ten Marburg und Gießen. Die Vereinigung dieſer bei-
den Hochſchulen durfte um ſo weniger Schwierigkeiten begeg-
nen, da beide Stadte faſt im Mittelpunkt beider Heſſen lie-
gen, es ſich demnach nur um die Wahl der einen oder der
andern handelt. Auch in dieſem Punkte ſoll bereits einer
Uebereinkunft der Weg angebahnt ſein, indem man ſich von
Seiten der großherzogl. Regierung geneigt bezeigt, Marburg
den Vorzug einzuraäumen.

Nach brieflichen Mittheilungen aus Wien hat Hecker
Ausſicht, fur einen der ausgetretenen öſterreichiſchen Deputir
ten in die deutſche Nationalverſammlung gewahlt zu werden.
Sollte dieſer Fall eintreten, ſo wurde die Nationalverſamm-
lung ihn nicht ausſchließen können, denn die öſterreichiſche Re
gierung hatte durchaus kein Recht, ſeine Wahl fur ungultig

zu erklaären. (Voſſ. Ztg.)
Wien d. 27. Auguſt Der Miniſter Doblhof wurde

in der Reichstags Verſammlung neuerdings von einem Mit-
gliede des Reichstags wegen des vorgefallenen Conflicts zwi-
ſchen der Nationalgarde und den Arbeitern befragt. Er er-
klarte, daß die Nationalgarde zuerſt angegriffen worden ſei.
Jn der vergangenen Nacht und heute ſind die Nationalgarden
und Truppen in den Kaſernen wieder conſignirt worden, eben
ſo in den Vorſtadten, wo die Aufregung noch immer ſteigt.
Die Preſſe ſetzt ihre maßloſen Angriffe gegen Doblhof fort
indeſſen herrſchte hier geſtern und heute ſo ziemliche Ruhe.
Die Beerdigung der gebliebenen Arbeiter, 7 an der Zahl,
fand ohne Demonſtration ſtatt.

Am 24. d. M. fand die erſte Conferenz unſeres Mini-
ſters des Auswartigen mit den beiden Geſandten Frankreichs
und Englands ſtatt. Doch konnte man ſich auf keine Unter-
handlungen einlaſſen, da die Jnſtructionen der beiden Ge-
ſandten ſich vom 8. Auguſt herdatirten, einer Zeit, zu der
man weder in London noch Paris den raſchen Umſchwung der
Dinge in Jtalien hatte vermuthen können. Die Geſandten
wurden daher erſucht, ſich von ihren Regierungen mit neuen
Jnſtructionen verſehen zu laſſen.

Jtaliet.Berichte aus Aleſſandrig vom 20. Auguſt im „Teſſi-
ner Republikano enthalten nicht ein Wort von der Volks-
empoörung, von der laut der geſtern erwähnten Correſpondenz
der „Berner Zeitung am 23. Auguſt in Genf die Rede war.

Mit Ausnahme der CEitadelle von Ferrara iſt nun das
ganze papſtliche Gebiet von den Oeſterreichern geräumt.

Das neue Miniſterium in Turin iſt endlich zu Stande
gekommen. Oaſſelbe, in welchem nicht ein einziger Genueſe
ſich befindet, wird nach ſeinem Programm den gemaßigt con
ſtitutionellen Weg verfolgen.

Aus Turin, d. 19. Auguſt, erfährt man, daß das
Miniſterium ein Manifeſt erlaſſen hat, worin es erklart, wie
es die Convention von Mailand vom 9. Auguſt fur null und
nichtig erklärt, die Anklageſtellung einer Anzahl hoöherer Offi
ziere verlangt und Frankreichs bewaffnete Einſchreitung, nicht
blos ſeine Vermittlung, nachgeſucht habe.

Donaufürſtenthümer.
Die in die Moldau eingerückten ruſſiſchen Truppen,

welche Befehl erhalten hatten, das Furſtenthum wieder zu
verlaſſen, haben nun neue Gegenbefehle erhalten, und ſollen
bleiben. Etwa 10,000 Mann lagern bei Borlat und außer
dem in Tſchutſchk Koſaken. Jaſſy wollen die Ruſſen nicht
eher raumen, als bis die Türken eingeruckt ſind, und die
Turken es nicht eher beſetzen, als bis die Ruſſen ausgeruckt
ſind.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Die geſtern überall und durch

alle Journale verbreitete Nachricht, daß L. Blanc und Cauſ-
ſidière verhaftet worden ſeien, ſtellt ſich als irrig heraus. Das
»Journal des Debats“ und der „National“ veroöffentlichen das
nachſtehende, ihnen durch einen Freund Louis Blanc's über
brachte Schreiben

Nicht als ſchuldig dies war unmöglich, ſondern als Feind von
Männern getroffen, in denen die politiſchen L.idenſchaften jedes Bil
ligkeitsGefühl ſchweigen gemacht haben entferne ich mich, um wirk
ſamer gegen die Folgen des Belagerungs-Zuſtandes und der Gewalt-
herrſchaft zu proteſtiren. Jch kann nicht glauben, daß Frankreich
zu dulden geneigt iſt, daß der geregelte Juſtizgang noch lange unter-
brochen bleibe. Wenn der Tag der Debatten gekommen ſein wird,
werde ich da ſein. 26. Auguſt 1848. L. Blanc.

Die Gazette des Tribunaux a meldet: Heute fruh wur-
den auf Begehren des Prokurators der Republik vom Jn-
ſtruktionsrichter zwei Vorfuührungs Befehle gegen die Herren
L. Blanc und Cauſſidière erlaſſen. Die mit Vollziehung die
ſer Befehle beauftragten Polizei-Commiſſare und ihre Agenten
verfugten ſich ſofort nach den Wohnungen der Herren Cauſs-
ſidière und L. Blanc. Man fand weder den Einen noch den
Anderen. Sie hatten ihre Wohnung geſtern Abend um 7 Uhr
verlaſſen und waren ſeitdem nicht zuruckgekehrt. Der Jn-
ſtruktionsrichter Bertrand ſchritt im Beiſein des Prokurators
der Republik in der Wohnung Cauſſidière's und in jener
L. Blanc's zu Nachſuchungen. Die bei Cauſſidière wegge-
nommenen Papiere wurden nach der Gerichtskanzlei gebracht.
Das Bureau L. Blanc's iſt unter Siegel gelegt worden.
Heute Abend 9 Uhr hatten die Vorfuührungs-Befehle noch
nicht vollzogen werden konnen. Ein Journal verſichert, daß
die Polizei wiſſe, wo L. Blanc und Cauſſidière ſeien, und ſie
bis jetzt nur deshalb nicht verhaftet habe, weil ſie verſprochen
hatten, ſich heute ſelbſt zu ſtellen. Graf Montalivet ſoll
hier ſein, um im Auftrage Ludwig Philipp's bei der Regie
rung Geld Unterſtützung für den Exkönig nachzuſuchen. Die
Regierung ſoll auch entſchloſſen ſein, ihm von ſeinen Ein-



kunften ſo viel zu bewilligen, daß er auf anſtandigem Fuße
leben kann.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Auguſt. Jn der geſtrigen Unterhaus-

ſitzung entgegnete Lord Palmerſton auf die Frage des Herrn
d'Jsraeli, wie es gegenwaärtig um den daniſch- deutſchen Krieg
ſtehe, und ob irgend Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, daß die
fur Englands Handel ſo nachtheilige Blokade der Oſt- und
Nordſee- Hafen in Kurzem aufhören werde daß ſeine früher
in Bezug auf die ſchnelle Beendigung des fraglichen Krieges
gehegten Hoffnungen und Erwartungen ſich, jedoch ganz ohne
Schuld Englands, nicht verwirklicht hatten. Er deutete auf
das verwickelte Verhaltniß zwiſchen der frankfurter und der
preußiſchen Regierung und auf die daraus entſprungenen Ver-
zögerungen einer raſchen Löſung der ſchleswig-holſteiniſchen
Frage hin, erklarte ſich jedoch zu dem Glauben berechtigt, daß
der Abſchluß des viel beſprochenen Waffenſtillſtandes bald er-
folgen werde. (Hoört! Hort!) Jn Bezug auf die von England
an Danemark geleiſtete Garantie konne er nur wiederholen,
daß, wie die Sachen jetzt ſtaunden, England nicht in der Lage
ſei, dieſe Garantie mit Gewalt zur Geltung zu bringen.
Wahrend es gewiſſermaßen als Vermittler handle, könne es
damit nicht den Charakter einer bei der Sache betheiligten
Partei vereinigen, was es thun würde, wenn es die Garantie
durchzuſetzen unternehme. Die Frage ſei übrigens nicht, ob
Schleswig dem Könige von Daänemark, dem es gehoöre, zurück
gegeben, ſondern wie ſeine innere Verwaltung geſtaltet wer-
den ſolle; ob es naämlich, wie die daniſche Regierung wunſche,
eine gemeinſame Conſtitution mit Danemark, oder, wie der
deutſche Bund wolle, eine gemeinſame Conſtitution mit Hol-
ſtein haben ſolle. Es handle ſich alſo nicht um eine Frage
der Eroberung oder gewaltſamen Gebiets-Entreißung, ſondern
blos um eine Frage der Regierung, und er vertraue feſt, daß
die richtige Einſicht aller betheiligten Parteien ſie in Stand
ſetzen werde, zu einer befriedigenden Vereinbarung zu gelan-
gen, ohne daß dabei die engliſche Garantie ins Spiel komme.
Auf eine weitere Frage d'Jsraeli's entgegnete Lord Palmerſton,
er halte die Vermittler-Rolle fur England am geeignetſten, da
Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſei, die Frage durch Vermittelung
zur Erledigung zu bringen. Der vom Schatzkanzler bean-
tragte Beſchluß wurde hierauf genehmigt.

Der Schatzkanzler ertheilte dieſer Tage im Unterhaus
eine Ueberſicht von dem geſtiegenen Ertrage der Armen-
ſteuer in Jrland. Jn den erſten ſechs Monaten des Jahres
1846 belief er ſich auf 217,319, 1847 auf 339,675 und
1848 auf 867,637 Pf. St. England allein giebt jahrlich
5 Mill. Pf. St. Armenſteuer.) Das Verhältniß der Armen-
ſteuer zum Geſammtwerthe des Grundeigenthums in Jrland
iſt noch nicht ſehr druckend, indem im Durchſchnitt 2 Sh.
9 P. Armenſteuer auf 1 Pf. St. Grundrente kommen,
deſto ſchwerer laſtet ſie aber auf einzelnen Localitaäten. So
kamen in dem Armenpflegbezirke von Clifden in der Grafſchaft
Galway auf einen Grundbeſitz von 22,400 Pf. St. Jahres
ertrag vom September 1847 bis September 1848: 18,310
Pf. St. Armenſteuer, alſo 19 Sh. 98), P. fur das Pfund
in der Union Weſtport, Grafſchaft Mayo iſt der Durchſchnitt
15 Sh. 11 P. in Glenties, Donegal 14 Sh. 9 P. in
Ballina 12 Sh. 4 P. in Caſtlebar, Mayo 11 Sh. 9 P.
auf das Pfund Grundrente. Wurde die Armenſteuer nach
den Wahldiſtricten vertheilt, ſo fiele eine noch viel ſchwerere
Laſt auf einzelne Localitaäten. Jn Donegal kamen alsdann
44 Sh. 2 P., in Mayo 29 Sh., in Galway 23 Sch. 8 P.,
in CElare 18 Sh., in Roscommon 15 Sh. Armenſteuer auf

das Pfund Grundrente. Jm Ganzen ſind in Jrland 22 Ar-
menpflegbezirke außer Stand geſetzt, ihre Armen zu erhalten,
und das Parlament hat ihnen jetzt 132,000 Pf. St. votirt,
nachdem ſie ſeit dem vorigen Herbſte durch den Unterſtutzungs
verein bereits 236,487 Pf. St. in Lebensmitteln und Kleidern
erhalten haben. Von der Anleihe von 10 Mill. Pf. St. ſind
bis Ende Juli 9,135,000 Pf. St. fur Jrland verwendet
worden.

(Eingeſandtr.)
Ein heiteres, auch durch nicht einen Mißton geſtörtes, ein wahr-

haftes Volksfeſt, „dergleichen unſer Ort noch nicht feierte wie die Feſt
genoſſen ſelbſt äußerten wurde am Sonntag und Montag den 27. und
28. Aug. c in Steuden gefeiert. Auch hier hatte eine gegen 90 Mann
ſtarke Bürgerwehr ſich gebildet derſelben eine Fahne zu überreichen, dazu
hatten ſich die ſämmtlichen Frauen und Jungfrauen des Ortes vereinigt
am Sonntage fand die Weihe ſtatt. Nachmittags 12 Uhr rief die Trom-
mel die Wehrmänner auf den Sammelplatz, die Jungfrauen in das
Pfarrhaus um 2 Uhr erſchienen 2 Sectionen der Bürgerwehr, und ge-
leitet von ihnen begab ſich der Prediger mit den Jungfrauen und noch
verhüllter Fahne auf ein nahe belegenes Ackerſtück, wo eine Tribüne er-
baut war. Nach genommener Aufſtellung begann die Feier mit einem
dazu gedichteten Geſange nach der Melodie: Heil dir im c. darauf folgte
die Weihrede, die an die Deutung der auf die weißſeidene Fahne ge
malten Sinnbilder Adler, Lorbeer und Eichenzweig, und ſchwarz roth
goldene Einfaſſung ſich anſchloß ſodann, nach Einſchlagung der letz
ten Nägel, die Uebergabe der Fahne an die Bürgerwehr durch eine der
Jungfrauen, die beſonders um die Beſchaffung derſelben ſich bemüht und
zum Schluß ein von dem Redner dem König, und von dem Oberführer
den Frauen und Geberinnen gebrachtes Lebehoch. Nach einigen mit aller
Präciſion ausgeführten militäriſchen Evolutionen wurde die Wache von
der Bürgerwehr bezogen, bei der jeder Wehrmann eine kurze Zeit als
Poſten ſtand, darnach begann der Tanz, der, nachdem gegen Abend die
Fahne in Hauptmanns Quartier mit einem großen Zapfenſtreiche gebracht
worden, in der anſtändig-heiterſten und kameradſchaftlichen Weiſe Ein-
heimiſche und Fremde bis in die Nacht hinein zuſammenhielt. Montag
Mittag fand im Freien ein gemeinſchaftliches Eſſen der Bürgerwehr ſtatt
wozu mehrere Wehrmänner die Beiträge theils in natura, theils im Gelde
gegeben. Auch dabei die harmloſeſte Heiterkeit und ein ſchöner Geiſt der
herzlichſten Eintracht unter den Tiſchgenoſſen aber während Lebehoch!
der Bürgerwehr, dem Prediger, den Zugführern, den Frauen und Jung-
frauen u. A. m. im frohen Kreiſe gebracht wurden, wurde auch nicht
überſehen dem Feſte eine höhere Bedeutung zu geben, und die Blicke der
Gäſte von dem Wohnorte auf unſer gemeinſames deutſches Vaterland zu
lenken eine von dem Oberführer und dem Prediger bei der Bürgerwehr
für die deutſche Flotte veranſtaltete Sammlung brachte die Summe von
8 Thaler ein. Nach aufgehobener Tafel erfreuten die Anweſenden ſich
wieder am Tanz; um 7 Uhr war noch einmal Zapfenſtreich, wobei den
Ober und Unterführern, dem Prediger auch der jetzt auf ihrem Gute
Etzdorf ſich aufhaltenden Gerichtsherrinn und Patronin, Stiftsdame
Fräulein E. v. Waldenburg, ein militäriſcher Abendgruß und ein Lebe-
hoch gebracht wurde, und, ohne daß nur irgend eine Störung vorgefal-
len, endete das Feſt erſt am ſpäten Abend, eine frohe Erinnerung in
Allen zurücklaſſend, die an demſelben Theil genommen.

Perſonen Frequenz der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn.

Bis incl. 12. Auguſt e. wurden befoördert 409,031 Perſonen.
Vom 13. bis incl. 19. Auguſt e. inel-
1236 Perſonen aus dem Zwiſchenverkehr 14,959 o

Summa 423,990 Perſonen.

Merſeburg. Die evangeliſche Pfarrſtelle in Muſchwitz,
Ephorie Lützen, iſt durch den am 12. Auguſt d. J. erfolgten
Tod des Pfarrers Conſtantin Weiß erledigt.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 62 Gerſte 28 31Roggen 28 30 Hafer 15 18
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Berlin, den 30. Auguſt.
Weizen nach Qualität 60--65
Roggen loco 30-32

Sz2pfd. pr. Sept. Oct. 30-30
Oet. Nov. 31 e.

Gerſte, große, loco 26
Hafer loco nach Qualität 16-17
Rüböl loco 108/,
Aug. /Sept. 10,

Sept. Oct. 108
Oet./ Nov. 10 11 bz.
Nov. Dec. 11

Spiritus loco 19 bz.
Sept. Oct. 18 Br. 18 G.
Oct. Nov. 18 Br., 171, G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Zu 10 Zoll.
am 31. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Auguſt: 54 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Jßlowitzky a. Poſen.
Hr. Rentier v. Grawenſtein a. Frankfurt. Hr. Partik. Schöll-
ner a. Elberfeld. Hr. Prof. Zollmann a. Friedberg. Die Hrrnu.
Kaufl. Scholl a. Frankfurt, Forſtmann a. Karlsruhe, Koch a.
Dülken, Söhler u. Kunzendorf a. Berlin, Hüber a. Cöln.

Stadt Zürich: Hr. Prof. Rempel a. Hanau. Hr. Pulverfabrik.
Glaß a. Stollberg. Mad. Siegfried u. Mad. Grunow a. Deſſau.
Die Hrrn. Kauß. Köppern a. Haagen, Hinrichs a. Stettin, Sie-
permann a. Elberfeld, Brückner a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Juſtiz-Commiſſ. Seeligmüller a. Cönnern.
Die Hrrn. Kaufl. Anders a. Schweidnitz, Keßler a. Berlin,
Klube a. Cölleda. Frau MühlenJnſp. Wille a. Nienburg. Hr.
Gutsbeſ. Ratzmann a. Rothenburg. Hr. Rentier Steineck a.
Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Damm a. Frankfurt, Schwarz
u. Hr. Gaſtwirth Jahn a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Fürſt a.
Neudietendorf. Hr. Literat Sachs a. Prag.

Goldnen Löwen: Hr. Hofjäger Jmmelmann a. Berlin. Hr.
Oekon. Grimm a. Braunfels. Hr. Fabrik. Weickart a. Frank
furt. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Janke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Oberlauch a. Magdeburg Starke a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Hagemann m. Fam. a. Belleben.
Die Hern. Kaufl. Hallensleben a. Leipzig, Steineck a. Branden
burg. Die Hrrn. Stud. Lotſe u. Krinn a. Bonn. Hr. HPartik.
v. Humberg a. Berlin.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kauſfl. Köhler a. Bremen, Feuchtwan-
er a. Fürth, Sintenis a. Magdeburg. Hr. Lehrer Nebrich a.
ühlhauſen. Hr Dr. phil. Ebel a. Werben. Hr. Aſſeſſor Gru

be a. Königsberg. Hr. Major a. D. Bielefeld a. Dresden. Hr.
rerGontro!. Rau a. Zeitz. Hr. Kaufm. Liebmann a. Bern

urg.
Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kauft. Rabe a. Magdeburg Hallert

a. Chemnitz, Holle a. Querfurt. Hr. Actuar Seifert a. Braun
ſchweig.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 30. Auguſt.

Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 748 741 Pomm. Pfndbr. 3 908 90
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 90 90Scheine. 88 chleſiſche do. 31 SKur u. Neum. do. Lit. B. ga-Schuldverſchr. 31 718 rant. do. 31 S
Berliner Stadt- Pr. Bk.-A.-Sch. 89 SObligat. 3 T 7 rnWſtpr. Pfandbr. 3 758 drchsd'or. --137 13
Großh. Poſ. do. 4 (96! And. Goldm. 5

do. do. 3 791 788 5 Thlr. 122 12Oſtpr. Pfandbr. 3 6855 MDisconto 31 4

Eiſenbahn- Aectien.

Stamm Actien- f. Zf.e er s 88 G. Prioritäts
do. Hamb. 4 68/, bz. u. G. Aotten-
do. St.Star. 4 891 G. 90 B. Brl.Anhalt.) 4 83 bz.
do. Pots.M. 4 56 à 57 bz. u. G. do. Hamb. 4/2891 bz. u. G.
Mgd. Hlbſt. 4 103 G. do. Pots.M. 4 78 G.
do. Leipz. 4 do. do. 5871 à 88 bz. u. G.Halle Thür. 4 (54 G. Mgd. Leipz.Cöln Mind. 31/,772/, bz. u. G. Halle Thür. 4/283/, bz. u. B.
do. Aachen 4 56 bz. Cöln Mind. a /90 G.
Bonn Cöln 4 Rh. v. St. gar.3Düſſld. Elbf. 4 70 G. do. 1. Prior. 4 751 G
Steel.Vohw. 4 37 w. do. Stm. Pr. 4 71
Nſchl. Mark. 315/,171/, à 71 bz. Düſſd.- Elbf.!
do. 3wgbhn. 4 e en 4 82 bz.
Oſchl. Lit. A. 131/,92 bz. u. G. G.do. Ijit, B. zu s2 e. u. G. do. iII. Serie. 90
CoſelOderb 4 do. Zwgbhn. 4/,701, G.
Brsl.-Freib 4 do. do. 5 76 G.Krak.-Oſchl. 4 45 bz. Oberſchleſ.. 4
Berg.Märk. 4 581 G. Coſel-Oderb. 5
Starg. Poſ. 4 69 bz. Steel. Vohw. 5 77 G.
Brieg Neiſſe 4 Brsl.- Freib. 4
Ouitt.-Bog. A. Stam.Brl. Anh. B. 4 86' à 87 bz. u. G. Actten.
Mgd.Wittb. 4 42 à 41*, bz. Dresd.-Görl. 4
Aach.Maſtr- 4 Leipz.Dresd. 4 STh. Vb. Bhn. 4 Chmu.Riſa. 4 sAusl. Ouitthog- Sächſ. Bair. 4
Ludw. -Bexb. Kiel Altona] 4 (91 G24 Fl. 4 Amſt. Rottrd. 4 SPeſth. 26 Fl. 4 Mecklenb. 4 35 G.Fr.W.Rdb. 4 45 448/, u. 45/, bz.

Leipzig, den 30. Auguſt.

r Ange Staatspapiere. Ange-Staatspaprere Hoten Geſucht Acrien Sei ginf boten Geſucht.

Königlich ſächſiſche K. pr. St. -Schuld
Staats Papiere ſcheine à 31
à 39 im 14 F. in pr. Ct. pr. 100 2von 1000 u. 500 75 S K. k. öſterr. Metall.
kleinere o pr. 150 fl. Conv.à 49 do. v. 500 85 à 59 lauf. Zinſen eKönigl. ſächſ. Land à a 103 im

rentenbriefe à 3 à 39 14 F.im 14 F.von 1000 u. 500 791
kleinere J Pr. Frsd'or à 5Act. d. eh. S.-Bair. idem auf 100

E. Co. bis Mich. nd. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpät. à 5 nach gerin-à 3 von 100 74 germ Ausmünzfu-

Königl. pr. Steuer ße auf 100 125,Kredit Kaſſenſch. Conv.-Spec. u. Gld.
à 30 im 20fl. F. auf 190 hvon 1000 u. 500 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere auf 1001 VLeipz. StadtObli-

gationen à 3
im 14 F. ctien d. W. B. pr.von 1000 u. 500 89 St. à 103 r
kleinere S Leipz. BankActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 148 2briefe à 3 pz.Dresd. Eiſenvon 500 o bahn Actien àvon 100 u. 25 100 pr. 100 94S. laufitzer Pfand ächſ. Schleſ. do
briefe à 3 S pr. 100 74S. laufitzer Pfand Chemnitz Riſaerbriefe à 3 5 do. à 100 pr. 100 26

Lpz.Orsd. Eiſenb. Eöbau-Zittauer do.
P.-Obl. à 3 97 pr. 100 24Chemn.R. Eiſenb. Magdeb.-Leipz. do.
Anl. à 10 4 pr. 100l 171



Bekanntmachungen.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß, daß bis jetzt noch keinem der hie-
ſigen Tiſchlermeiſter Seitens der zuſtändi-
gen Behörden die Erlaubniß ertheilt iſt,
eine öffentliche Ausſpielung von Meubles
zu veranlaſſen. Die dieſerhalb eingeleiteten
Verhandlungen ſind vielmehr noch nicht be-
endet, und werden wir, ſobald die Geneh-
migung ertheilt ſein wird dies in öffent-
lichen Blättern bekannt machen.

Halle, den 29. Auguſt 1848.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation
Königl. Land und Stadtgericht

Querfurth.
Das, dem Chriſtoph Friedrich

Heinze gehörige, im Dorfe Botten-
dorf belegene, sub No. 9. kataſtrirte An
ſpanngut, beſtehend aus einem Wohnhauſe,
nebſt Scheune und Stallgebäuden, wozu
44 Acker Land und 6 Acker Wieſe gehören,
taxirt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

5857 A 15
ſoll am

12. October er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Land- und et gericht Naum-

urg.Das in hieſiger Grade sub No. 712

und 713 belegene, dem Brauereibeſitzer
Friedrich Gotthilf Starke zugehö-
rige Wohnhaus, der Brauhof zur grünen
Tanne genannt, nebſt Braugerechtigkeit
und Zubehör, ingleichen die ehemals Sie-
beliſt'ſche Bauſtelle, ohne Rückſicht auf
die Braugerechtigkeit abgeſchätzt auf

5122
mit der Braugerechtigkeit und Utenſilien
dagegen auf t

11,641 R 15
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen, in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſoll

am 2. October 1848 von Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Oeffentliches Aufgebot.
Alle diejenigen, welche an folgende, an

geblich verloren gegangene gerichtliche Schuld-
urkunden, als:

1) den unterm 21. März 1834 als Obli-
gation über 104 F 11 3 rück
ſtändige Kaufgelder für die verehelichte
Bilke, Johanne Sophie, geborne
Obſtfelder zu Borgau ausgefertig-

ten Kaufcontract zwiſchen derſelben und
dem Johann Karl Peter daſelbſt,
vom 10. Auguſt 1821, ſowie die Ver-
handlungen vom 8. Auguſt 1821 und
25. März 1822, nebſt annectirtem Hy-
pothekenſchein vom 21. März 1834 über
Eintragung der gedachten Summe auf
dem halben Hinterſättlerzute des c.
Peter Nr. 8 eat. zu Borgau, und

2) die Ausfertigung derſelben Verhandlun
gen von demſelben Tage als Obligation
für die Geſchwiſter Johann Gott-
fried und Eva Roſine Bilke von
Borgau über je 43 22 I 6
rückſtändige Erbegelder aus dem Kauf
contracte vom 6. Juni 1817, nebſt an
nectirtem Hypothekenſchein vom 21. März
1824 über deren Eintragung auf dem
vorgedachten Peter'ſchen Gute,

als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu
haben vermeinen, werden hierdurch aufge
fordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Mo
naten, ſpäteſtens aber in dem auf
den 30. September Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
anzumelden und gehörig nachzuweiſen.

Bei unterlaſſener Anmeldung werden
dieſelben nicht nur mit ihren etwaigen An-
ſprüchen an die verloren gegangenen Urkun-
den präkludirt, ſondern ihnen deshalb auch
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die
bezeichneten Dokumente für amortiſirt er
klärt werden.

Auswärtigen Jntereſſenten, welche ſich
durch Bevollmächtigte vertreten laſſen wol-
len, werden die Herren Juſtiz-Commiſſarien
Dr. Kaupiſch zu Eckartsberga und Ju-
ſtiz-Kath Buch holz zu Wiehe in Vor-
ſchlag gebracht.

Steinburg, den 20. Juni 1848.
Das v. Münchhauſen'ſche

Patrimonialgericht.
Scholinus.

Edietalladung.
Ueber das Vermögen des Einwohners

Johann Gottfried Dennſtedt sen.
zu Wolferſtedt iſt der Konkursprozeß
eröffnet worden. Es werden doher alle
Gläubiger deſſelben, ſie mögen dem unter-
zeichneten Juſtizamre bekannt ſein oder
nicht, hierdurch aufgefordert, ihre An-
ſprüche an denſelben längſtens in dem auf

den 17. October 1848
anberaumten Liquidationstermine bis Nach
mittags 2 Uhr anzumelden und zu beſchei-
nigen, widrigenfalls ſie von der Konkurs
maſſe ausgeſchloſſen und der Rechtswohl-
that der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand für verluſtig werden erachtet werden.

Allſtedt, den 30. Juni 1848.
Großherz. Sächſ. Juſtizamt daſ.

R. Vulpius.

Ackerverkauf.
Die zum Nachlaſſe der Wittwe Patz

gehörenden 3 Morgen 77 [DRuthen Erb
pachts Acker, welche unmittelbar vor dem
Oberglauchaiſchen Thore liegen, ſollen thei-
lung shalber meiſtbietend verkauft werden.
Jm Auftrage der Erben habe ich einen
Termin auf

den 1A4. September d. J.
Nachmittags A Uhr

in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Der
Zuſchlag wird nach beendigtem Termine ſo
fort ertheilt.

Halle, am 31. Auguſt 1848.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Verpachtung.
Zur Verpachtung der dem Herrn Starke

gehörigen Gaſt hofsbeſitzung zu Rolls-
dorf zwiſchen Halle und Eisle-
ben belegen nebſt neuerbauter
Brauerei, wozu außer mehreren Ge-
meindetheilen und Kabeln auch ein Garten
und 6 Morgen Feld gehören, habe ich ei-
nen anderweiten Termin auf

den 25. September d. J. Vor-
mittags 10 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, und lade
Pachtluſtige ein.

Die Bedingungen ſind ſehr vortheilhaft
und können ſchon jetzt bei mir eingeſehen
werden.

Der Juſtiz-Commiſſarius Wilke
zu Halle a/ Saale.

r

4.

Zu vermiethen und ſogleich beziehbar iſt
ein eingerichteter Laden, worin ſeit 25
Jahren ein Material- Geſchäft betrieben
worden und wozu 3 Stuben, Kammern,
Küche, Niederlagen, Böden und Keller ge-
hören, Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 28.

Ein Backhaus in Weißenfels, Nr.
426 des Brand Cataſters, welches wegen
ſeiner vorzüglichen Lage und namentlich
wegen des gegenübderliegenden Seminars
ſich zur Betreibung des Bäckerhandwerks
ſehr gut eignet, ſteht veränderungshalber
zu verkaufen. Die näheren Bedingungen er
theilt der Beſitzer ſelbſt.

Sonntag den 3. September
Große Volks- Verſammlung in

Mücheln,
an welcher mehrere Vereine benachbarter
Städte theilnehmen werden.

Das Feſt-Comité.

Rieſen Stauden- Roggen zu Saamen
verkaufen Schwarz und Dietz am Klaus-
thor Nr. 2167.

V 3
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Der Meubles- Verlooſung von Herrn Kretſchmann wird ſich die Verlooſung eines
neuen großen Conceertflügels, engliſcher Conſtruction, eines dgl. deutſcher und eines tafelf.

Wir machen vorläufig ein verehrtesnofortes aus der Steingräber'ſchen Fabrik anſchließen.
anz

ia

Publikum darauf aufmerkſam, bitten um geneigte Theilnahme, und werden noch in dieſen Tagen
bekannt machen, wo überall Subſeriptionsliſten zur Unterzeichnung vorliegen. Der Preis eines
Looſes wird auf 15 Sgr. geſtellt werden. Steingräber G Comp.

Die nächſte Verſammlung des Volksſchullehrer- Vereins an der Saale u. Unſtrut
findet den 2. September c. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe des nicht weit vom Naum-
burger Bahnhofe gelegenen Dorfes Roßbach a. d. S. ſtatt. Jndem wir dies den
Vereins mitgliedern hierdurch bekannt machen, laden wir zugleich auch andere Collegen
Naumburgs und der Umgegend, namentlich die Lehrer- Deputirten der benachbarten
Kreiſe, ein, dieſer Verſammlung beizuwohnen, indem in derſelben über die vom Herrn
Schulrath Dr. Trinkler beſorgte Zuſammenſtellung der auf den Kreis Conferenzen
der Lehrer in der Provinz Sachſen formirten Anträge s berathen werden ſoll.

Naumburg u. Roßbach a. d. Saale, d. 26. Auguſt 1848.
Künſtler. Bornhak. Fromm.

Spitz enin echt, ſchwarz und weiß, und alle anderen exiſtirenden Sorten empfiehlt in allen

Breiten Händler.Herren-Wäſche,
als: Hemden, Chemiſets, Kragen, Manſchetten, in feinſten Leinen,
Schirting, in bunt und weiß, keſtſitzend, billigſt bei Händler.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Auf der Bahnſtrecke, den Perrons, in den Reſtaurationen und
S in den Wagen der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſind verſchiedene

e. Gegenſtände gefunden worden, welche von den Eigenthümern bis jetzt
nicht abgeholt wurden. Wir haben zum Verkauf derſelben einen Termin

auf den 18. September d. J. Nachmittags 2 4 Uhr
auf unſerm Bahnhofe hierſelbſt anberaumt, und machen ſolches hierdurch bekannt, mit
der Aufforderung, etwaige uns noch nicht mitgetheilte Eigenthums- Anſprüche ſpäteſtens
bis zum Verkaufstermine geltend zu machen.

Erfurt, den 22. Auguſt 1848.
Die Direction ver Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

Abonnement auf die Halleſche Zeitung
für den Monat September.

Um die auf Actien gegründete Halleſche Zeitung, Organ der De-
moeratiesg, in dieſem Vierteljahre noch mehr zu verbreit e n, haben wir für den Mo-
nat September ein Abonnement eingerichtet, wornach dieſe Zeitung in der Expedition
Leipzigerſtraße Nr. 287) für 71 incluſive des Wächters an der

Saale und mit der Poſt überall für 12 zu beziehen iſt.
Halle, den 31. Auguſt 1848. Die Redaetion.

Schubert.

R e
e
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Lippert und Schmidt in Halle empfehlen zu ermäßigtem Preiſe:
Al. von Humboldt, Kosmos. Entwurf einer phyſiſchen Weltbeſchreibung.

2 Bände. Stuttgart 1845 47. (Ladenpreis 5 10 4
Pouillet- Müller's Lehrbuch der Phyſik und Meteorologie. Zweite umgearbeitete

und vermehrte Auflage. 2 Bände mit gegen 1200 in den Text eingedruckten
Holzſchnitten. Braunſchweig 1844 1845. (Ladenpreis 6 20 4
10Beide Ware ſind zu bekannt, als daß ſich etwas zu deren Empfehlung ſagen ließe.

Wir hoffen, daß man ſich dieſe Gelegenheit ſie ſo billig zu erwerben, nicht enrtgehen
laſſen wird.

Volksverſammlung

Dank.
Der Bürgerwehr zu Schloßhel-

drungen fühlen wir uns gedrungen, für
die ſo freundliche und kameradſchaftliche
Aufnahme bei ihrem Fahnenfeſte am
27. d. M. unſern herzlichſten Dank hier
mit öffentlich auszuſprechen, mit dem in
nigſten Wunſche, daß uns unſer gemein
ſames Streben recht oft in ſolcher Einig-
keit zuſammenführen möchte.

Gorsleben, d. 28. Auguſt 1848.
Die Bürgerwehr.

Zwei unverheiratheten arbeitsluſtigen Pfer
deknechten, mit guten Atteſten verſehen,
wird Arbeit nachgewieſen in der Neumühle
zu Halle.

Die Wohnung des Hrn. Obriſtlieutenant
Behrend, von 5 Stuben, Kammern,
Kochſtube, Waſchhaus und Gartenvergnü-
gung, iſt zum 1. October a. c. anderweit

zu beziehen und jetzt miethbar. Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1276 a.

Anfrage.
Müſſen wir nicht einen Lehrer, wie

Herrn Weißgerber, der ſich fortwäh
rend nur mit Volksverſammlungen abgiebt,
billig für ſeiner Stellung un würdig
erachten, und bei ſolcher Vernachläſſigung
ſeines Amtes ſeinem Unterrichte allen
Ernſtes unſere Kinder entziehen oder
uns zum Einſchreiten gegen ihn bei einer
höhern Behörde verwenden

G. Hermesdorf,
im Namen mehrerer Bürger.

Friſcher Kalk
Montag den 4. und Dienstag den 5.
September auf der Ziegelei am Weinberge

bei A. E. Lehmann.
2—-300 Stück 2jährige ſtarke Ananas

Pflanzen ſind zu billigem Preis in dem
Menagerie- Garten in Dresden zu ver-
kaufen.

Ein junger Mann, der die nöthige wiſ
ſenſchaftliche Vorbildung auf einem Gym-
naſium erlangt und Luſt hat, den Buch-
handel zu erlernen, findet Michaeli d. J.

u gute Gelegenheit in der Buchhand
lung von Louis Garcke in Merſe

Sonntag den 3. September Nachmittags 3 Uhr auf dem Exercſerplatz vor dem Stein burg. (Schriftliche Anträge werden franco

thore. Der Volksverein. erbeten.)
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Jm Verlage von J. Wittmann in Vonn iſt ſo eben erſchienen und in al
len Buchhandlungen zu haben; Halle in der Schwetſchke'ſchen Sort. Buch
handl. (Pfeffer): Sechs bisher unbekannte S

höchſt

merkwurdige Prophezeiungen
auf unſere nächſte Zukunft.

Verglichen mit den bekannten des Frater Hermann, Spiel Bähn,
Jasper und des Barth. Holzhauſer,

geſammelt und herausgegeben
von

Dr. J. V. Kutſcheit.
Zweite verbeſſerte Auflage.

geh. Preis 2 S od. 9 Kr.
Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen, daß Jeder mit geſpannter Erwartung

in die Zukunft blickt und ich glaube daher einem geehrten Publikum dieſes höchſt wich
tige Schriftchen um ſo mehr empfehlen zu dürfen, als der bekannte Name des
Herausgebers für eine gründliche Bearbeitung bürgt.

Hab' Acht!
re a die 100 Stück 1 Zündſpiegel undHülſen, die 100 Stück 16 bloße Pulverhülſen, die 100 Stück 25,

ſo wie jede Art Schießbedarf zu den billigſten Preiſen, empfiehlt zu geneigter Be

rückſichtigung iMoritz Oberländer in Leipzig,
in Reichels Garten Quergebäude.

Bienen-Verein.
Der Verein der Bienenfreunde im Mansfeldſchen verſammelt ſich Sonntag den

3. September Nachmittags 3 Uhr in der Schenke zu Freuſt, und ladet alle diejeni
gen, welche ſich ihm anſchließen wollen, hiermit freundlichſt zur Theilnahme ein.

Auch erbietet ſich der Unterzeichnete, am gedachten Tage Nachmittags von 1 bis
2 Uhr das Bienenhaus zu eröffnen, wo jedem Theilnehmer der Zutritt geſtattet wird,
um auch practiſch zu zeigen, wovon in der Verſammlung mehreres geſprochen werden ſoll.

Elben, den 28. Auguſt 1848. Der Vorſteher W. Hörhold.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein.
Frequenz deſſelben bis 15. Auguſt: 378 Nummern mit 598 Perſonen,

vom 15. bis Ende Auguſt hinzugekommen: 28 443
Summa: 406 Nummern mit 641 Perſonen.

Vom Wittekind-Brunnen im Ganzen, an der Quelle getrunken und
verſandt: 4300 Flaſchen.

Die durch mehrere Meteorologen von jetzt ab voch zugeſicherte ſchöne und war
me Witterung, welche unſerm Bade bereits eine Anzahl neuer Gäſte noch zugeführt
hat, verſpricht um ſo mehr eine lebhafte Spätſaiſon, da bei der ſo günſtigen Lage
dieſes Bades hier fortdauernd der beſte Geſundheitszuſtand herrſcht.

Wohnungen für neue Badegäſte werden im Bade ſelbſt nachgewieſen.

Giebichenſtein u. Halle, d. 31. Auguſt 1848. H. Thiele.

Ein unverheiratheter, mit guten Atteſten Eine Landwirthſchafterin, mehrere gebil-
verſehener Kutſcher kann ſich in der Stadt dete Mädchen aus anſtändigen Familien,
Zürich melden. welche in allen weiblichen Arbeiten erfahren
S ſind, ſowie auch erfahrene Köchinnen, HausDer ehrliche Finder einer Schnupftabacks mädchen und in jedes Fach paſſende Mädchen
doſe mit dem Namen Schulze wird ge werden zum 1. October noch nachgewieſen
beten, dieſelbe gegen ein Douceur in der durch Frau Fleckinger, große Klaus-
goldnen Brätzel abzugeben. ſtraße Nr. 876.

Gebauerſche Buchdruckerei.

h ceceeeeeeeeeeeeeeeeeeer

Bad Wirttekind.
Heute, Freitag, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.
Ein Backhaus, an guter Lage

hierſelbſt, ſoll verkauft oder verpachtet
werden durch A. Kuckenburg in Halle
a. d. S.

Sonntag ladet zur Nachfeier
des Erndtefeſtes ergebenſt ein

Großmann in Karlsfeld.
Ein gewandter Expedient und Rechen

gehülfe findet ſogleich Beſchäftigung im
Königl. Rentamte Merſeburg.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
Lein- und Baumwollen Weberei zu erler-
nen, kann ſich melden bei F. G. De-
muth, große Schloßgaſſe Nr. 1063.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt iſt La-
den nebſt Stube, ſowie auch 2 Zimmer
vorn heraus zu vermiethen

gr. Steinſtraße Nr. 130.

Ein ordentliches, reinliches Mädchen
wird zum 1. October geſucht auf dem
Rathsweinkeller.

Sonntag den 3. September ladet zu
friſchem Pflaumenkuchen und Tanzvergnü-
gen ganz ergebenſt ein

Haſſe in Böllberg.
ne e T

ne e
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Katharine Habermehl,

Heinrich Müller.
Delitzſch u. Dölkau, d. 27. Aug. 1848.

Todes Anzeige.
Schon wieder ſtehen wir an dem Sarge

unſeres einzigen Kindes. Denn nachdem
wir erſt am Schluſſe des vergangenen Jah-
res unſeren guten Auguſt von 2 Jahren
und 4 Monaten, vor 5 Wochen unſeren
theuern Bruder Ferdinand Haße von
28 Jahren und 4 Monaten verloren, ent
riß uns auch der unerbittliche Tod am 27.
dieſes Monats Abends 8 Uhr unſer einzi
ges übriggebliebenes Kind, Otto, in einem
Alter von 1 Jahre und 5 Monaten an den
Folgen der Ruhr und hinzugetretener Ge
hirnentzündung.

Dieſes theilnehmenden Verwandten und
Freunden zur Nachricht.

Gräfenhaynichen, d. 29. Aug. 1848.
Die tiefbetrübten Aeltern

Auguſt Haße.
Auguſte Haße geb. Pollmar.
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